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Neue Herausforderungen.
Neue Möglichkeiten.

Anmeldung

Hiermit melde ich mich bis zum 18. September 2009
verbindlich zu der Tagung „Konfirmandenarbeit –
neue Herausforderungen, neue Möglichkeiten“
am 26. September 2009 in Haus Villigst an:
(Veranst.-Nr. 0989331 | Teilnahmebeitrag: 15 Euro)

(DIESES ANMELDEFORMULAR GEGEBENENFALLS BITTE KOPIEREN)

_________________________________________
Name, Vorname

_________________________________________
Anschrift

_________________________________________
Telefon

_________________________________________
E-Mail

Ich wünsche vegetarisches Essen    __Ja    __Nein

_________________________________________
Datum und Unterschrift

Bitte die Anmeldung senden an:

Pädagogisches Institut der EKvW
Fachbereich Konfirmandenarbeit
Postfach 1247
58207 Schwerte

Anmeldungen sind auch möglich unter www.pi-
villigst.de | Arbeitsbereiche - Konfirmandenarbeit
oder per Fax unter:  02304 755-247



11.000 Konfirmandinnen und Konfirmanden,
5.700 Eltern und 1.500 Mitarbeitende wurden
2007/2008 in einer Bundesweiten Studie zu ihren
Erfahrungen mit der Konfirmandenarbeit befragt.
Allein in Westfalen waren es mehr als 550 Konfir-
mandinnen und Konfirmanden, fast 270 Eltern
und rund 90 Mitarbeitende in 24 nach einem
Zufallsprinzip ausgewählte Gemeinden, die be-
fragt wurden. Damit liegen bundesweit und für
Westfalen repräsentative Ergebnisse vor, die es in
dieser Form bisher nicht gegeben hat.

Im Rahmen dieser Tagung werden die Ergebnisse
der Studie für Westfalen vorgestellt. Zu den
zentralen Themen gehören nach Vorliegen der
ersten Ergebnisse der bundesweiten Auswertung
das Verhältnis der Konfirmandinnen und Konfir-
manden zum Gottesdienst, die Rolle von Teamern,
die Bedeutung von Fahrten und Freizeiten, die
Inhalte und Themen, Erfahrungen mit der
zweiphasigen Konfirmandenarbeit und das Ver-
hältnis von Konfirmandenarbeit und Schule. In
Arbeitsgruppen sollen einzelne Ergebnisse vertieft
betrachtet und Anstöße für die Weiterentwicklung
der Konfirmandenarbeit in Westfalen gegeben
werden.

Die Tagung richtet sich an alle, die in der
Konfirmandenarbeit mitwirken, an Pfarrerinnen
und Pfarrer, haupt- und ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, wie diejenigen, die
Verantwortung als Presbyterinnen und Presbyter
für diese Arbeit tragen, als auch alle weiteren
Interessierten.

Leitung: Thomas Böhme-Lischewski
Teilnahmebeitrag: 15 Euro

Tagungsprogramm

09:30 Uhr Anreise

10:00 Uhr Begrüßung und Einführung
Dr. Rainer Dinger, Bielefeld

10:30 Uhr Empirische Anstöße für die
Konfirmandenarbeit in der EKvW –
Anfragen und Perspektiven auf dem
Hintergrund westfälischer Ergebnisse
der bundesweiten Studie
Wolfgang Ilg, Tübingen

anschl. Rückfragen und Diskussion

12:30 Uhr Mittagspause

13:30 Uhr Workshops zu Aspekten der
Konfirmandenarbeit (s.u.)

15:00 Uhr Herausforderungen für eine
zukünftige Konfirmandenarbeit –
Impulse aus den Arbeitsgruppen

16:00 Uhr Tagungsende

Folgende Workshops sind geplant:
• Konfirmandinnen und Konfirmanden und der sonn-

tägliche Gottesdienst – Gerd Kerl, Villigst

• Gottesdienste von und für Konfirmandinnen und
Konfirmanden - Frank Lehmann, Hagen; Britta
Möhring, Villigst

• Konficamps - Entdeckungsreise(n) im Land des
Glaubens – Wolfgang Laubinger, Gütersloh

• Konfirmandenarbeit in zwei Phasen: KA 3/8 – Sönke

von Stemm, Loccum
• Konfirmandenarbeit und Schule – Dr. Rainer Dinger,

Bielefeld

• Themen und Inhalte der Konfirmandenarbeit – Dr.
Manfred Karsch, Herford

• Teamer in der Konfirmandenarbeit – Hartmut

Bethlehem, Lienen


